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Station I:
“Sie sollen Dich erkennen”
(Joh 17,1-5)
Leitender:

Unterbrechen wir an dieser Stelle unseren Gang für einen ersten Impuls, der uns zeigen will, wie wir Gott und Jesus erkennen können.

Stimmen wir uns ein mit einem Lied im Gotteslob.

LIED:
 GGB 270,1-3 „Kreuz, auf das ich schaue“

[Das Lied kann auch im strophenweisen Wechsel gebetet werden.]

Sprecher 1:










Joh 17,1-5
Hören wir eine Lesung aus dem Johannes-Evangelium:

Jesus erhob seine Augen zum Himmel
und sprach:
Vater, die Stunde ist da.
Verherrliche deinen Sohn, damit der Sohn dich verherrlicht.

Denn du hast ihm Macht über alle Menschen gegeben,
damit er allen, die du ihm gegeben hast, ewiges Leben schenkt. 

Das ist das ewige Leben:
dich, den einzigen wahren Gott, zu erkennen
und Jesus Christus, den du gesandt hast. 

Ich habe dich auf der Erde verherrlicht und das Werk zu Ende geführt, das du mir aufgetragen hast. 

Vater, verherrliche du mich jetzt bei dir mit der Herrlichkeit,
die ich bei dir hatte, bevor die Welt war.
STILLE


Es kann angemessen sein, die Johannes-Lesung ein zweites Mal vorzulesen.

Sprecher 1:

Wir hören den Lesungstext ein zweites Mal:

Jesus erhob seine Augen zum Himmel
. . .  mit der Herrlichkeit,
die ich bei dir hatte, bevor die Welt war.

STILLE

Leitender:

Auch dieser Johannes-Text ist inhaltlich sehr vielfältig. Deshalb greifen wir lediglich zwei Aspekte auf.
Sprecher 1:

Für Jesus wird die Stunde seiner Verherrlichung kommen.
Sprecher 2:

Jesus hatte in seinen Worten und Taten gezeigt, was Gott für das Leben der Menschen will. Diese Mission hat Jesus erfüllt. Nun kommt Jesu Leidenszeit.
In seiner Passion will Jesus Zeugnis geben für die Gotteskraft, die bis ins Kleinste und Schwierigste, bis ins Letzte und Größte reicht: Erträgt Jesus das Unrecht, das Menschen verursachen? Hält er die Schmerzen aus, die Menschen bereiten können? Erträgt er das eigene Sterben und den Tod? Vertraut er auf Gottes letztgültige Lebenskraft? Ist er bereit, zu sterben, damit Gott seine größte Lebenskraft zeigen kann?
Der Impuls des Johannes-Evangeliums lautet: Männer, glaubt wie Jesus an die alle überwindende Kraft Gottes und dass er diese schon in Euch gelegt hat.
ZEIT FÜRS AUFMERKEN GEBEN
Sprecher 1:

Überlegen wir in Stille: Vertrauen wir dieser Kraft Gottes, wenn es für uns um Leben und Tod geht?
STILLE
ALS ZWISCHENRUF:
GGB 373 „Du bist Licht und Du bist Leben, Christus, unsere Zuversicht“





[Der Zwischenruf kann auch gebetet werden.]


Sprecher 1:

Wer Gott und Jesus Christus erkennt, ist im ewigen Leben.
Sprecher 2:

Erkennen meint, Gott, seine Schöpferkraft und sein Geschenk des Lebens, das er allen Menschen zukommen lässt, anzuerkennen. Jesus zu erkennen meint, sich für das eigene Leben am Lebensbeispiel Jesu zu orientieren. Und wer das Erkannte in seinem Leben zur Geltung bringt, ist im ewigen Leben.
Darum ist das ewige Leben kein Jenseits, sondern das Leben heute, morgen und in allen Zeiten.

Der Impuls des Johannes-Evangeliums lautet: Männer, achtet auf den Lebenseinsatz Jesu, der Menschen bzw. Glaubenden zu mehr Leben verholfen hat.
ZEIT FÜRS AUFMERKEN GEBEN

Sprecher 1:

Überlegen wir in Stille: Orientiere ich mich am Lebenseinsatz Jesu, wenn es um das Leben anderer geht?
STILLE

LIED:
GGB 365 „Meine Hoffnung und mein Licht“


[Das Lied bitte mehrfach wiederholen.]

Leitender:

Lasst uns zu Christus beten, der seine Sendung und sein Werk zu Ende geführt hat. Denn er ist unsere Hilfe, damit wir unseren Auftrag ausführen können:
Sprecher 2:

Wenn Schmerzen und Unrecht andere Menschen und unseren Herrn Christus treffen, ist es an der Zeit für uns, Unrecht aufzudecken und Leid zu lindern.
Christus, stärke uns.
Sprecher 1:

Wenn Jesus sein Leben für uns und alle einsetzt, ist es nun an uns, für das Leben zu handeln.
Christus, leite uns.
Sprecher 2:

Wenn Gottes letztgültige Lebenskraft den Tod besiegt, ist es angezeigt, dass wir ihm bis ins Letzte vertrauen.
Christus, ermutige uns.
Leitender:

Christus, dich bitten wir: Führe uns, die an dich glauben, und alle, die zu dir gehören sollen, zusammen in eine Einheit. Darum bitten wir dich, Jesus Christus, im Heiligen Geist.
AMEN.

LIED:
GGB 377,1-2 „O Jesu, all mein Leben bist du“
Sprecher 1:

Lasst uns jetzt starten zur zweiten Etappe unseres Weges.








